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III .

Zur Geſchichte des Bundſchuhes , Bauern —

und Revolutionskrieges .

1502 , 1525 und 1796 .

Vorbemerkung .

Phitior Simonis in ſeiner ſchlechten Geſchichte der

Biſchöfe zu Speier berührt S . 186 den Bundſchuh im Bruh⸗

rein ſo ungenau und oberflächlich , wie er gewöhnt iſt .

Die mitgetheilten Artikel der Bundſchuher ſind das beſte

ſeiner Erzälung . Die Denkſchrift des Landſchreibers ( soriba

provincialis ) Georg Brentz über den Bundſchuh , die

ich hier mittheile , ſteht im Lüber contraetuum Ludovici epis -

copi Spir . Bl . 449 flg . im Generalarchiv zu Karlsruhe .

Als geſchichtliche Ueberſicht von einem Zeitgenoſſen , der

im Stande war , genaue Nachrichten zu ſammeln , empfal

ſich mir dieſe Denkſchrift zur öffentlichen Mittheilung . Die

Titel und Abſchnitte habe ich gemacht .

Die urkundlichen Nachrichten über den Bauernkrieg ſind

ebenfalls aus dem Generallandesarchiv entlehnt , wie unter

jedem Abſchnitt beſonders nachgewieſen iſt . Ich wollte an —

fänglich die Geſchichte des Bauernkrieges nach der gleich —

zeitigen Handſchrift bekannt machen , für deren Verfaſſer

ich den Philipp von Flersheim vermuthet . Da mir aber

die erfreuliche Nachricht zugieng , daß ein Mitglied des

Generallandesarchives die ſämtlichen Akten über den Bruh —

reiner Bauernkrieg bearbeiten und herausgeben wollte , ſo

ſtand ich billig von meinem Vorhaben ab , und liefere nur

Urkunden , die ich mir ſchon längere Zeit geſammelt habe ,

in der doppelten Abſicht , um meinem Verſprechen , über

1 *
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den Bauernkrieg etwas bekannt zu machen , Genüge zu lei —

ſten , als auch meine Behauptung zu rechtfertigen , daß nach

den mir vorliegenden Urkunden kein direkter und ausgeſpro⸗

chener Einfluß der Reformation auf die Empörung gewirkt hat .

Bei Vergleichung dieſer Aktenſtücke mit den gedruckten all⸗

gemeinen Geſchichten des Bauernkrieges von den Zeitgenoſſen

Harer , Hubert , Thomas und Gnodalius ergibt ſich

auf den erſten Blick , daß die Werke dieſer Schriftſteller nur

als leichte Umriſſe zu betrachten ſind , die in das Weſen der

Empörung keine tiefe Anſchauung und Einſicht gewähren .

Und wenn Harer ſelbſt bei den Ereigniſſen ſeiner Nachbar —

ſchaft ſo unvollſtändige und dürftige Nachrichten mittheilt , wie

vom Bauernkrieg im Bruhrein , ſo wird die Bekanntmachung

der Urkunden um ſo mehr wünſchenswerth . Ob Harers

teutſche Geſchichte des pfälziſchen Bauernkrieges derſelbe

Vorwurf der Dürftigkeit trifft , kann ich nicht beurtheilen ,

da mir noch kein Exemplar dieſes Buches ( gedruckt zu Frank —

furt 1627 in 4 “ . ) zu Handen gekommen . Ein Stück aus

einer Handſchrift dieſes Werkes wurde in den vaterländiſchen

Blättern ( Heidelberg 1812 . Nr . 3. ) mitgetheilt und verſichert ,

daß die ganze Geſchichte noch ungedruckt ſey , was , wie

die Schreibung des Namens Harrer , ein Irthum iſt .

*
Nach Bruchſtücken , die mir von Harers Werk vorliegen ,

ſtimmt Schlüſſer von Suderburg in vielen Stellen faſt

wörtlich mit ihm überein , welcher Umſtand ſich auch in Harers

lateiniſchem Texte mit Gnodalius hie und da wahrnehmen

läßt . Dieſer ſcheint ein Rheinländer geweſen ) , vielleicht ein

Landsmann Harers , deſſen Werk dieſer etwa benutzte , vor⸗

züglich in der teutſchen Bearbeitung , woher denn auch die

Aehnlichkeit bei Schlüſſer rühren mag . Von dem Verfaſſer

der zu erwartenden Geſchichte des Bauernkrieges mögen

10 Historia rustiĩcor tumult . p. 1032 bei Schard Script rer . Germ

Tom . II. Quare illa praecipue . quae tumultuans rusticorum factio in

ora Rhenaua foeda , turpi ac impia vesania perpetravit , persequar ,

alia aliorum descriptioni relinquens



des Bundſchuhes , Bauern - und Revolutionskrieges . 165

dieſe Verhältniſſe erörtert werden , da hievon die Zuverläſſig⸗

keit der Quellen mit abhängt .

Die wenigen Anmerkungen haben nur den Zweck , mein

Urtheil über die Werke jener Zeitgenoſſen bei einigen auf —

fallenden Punkten zu beweiſen . Gegen die Einzelheit die —

ſer urkundlichen Nachrichten halten die Geſchichtserzäler

natürlich keine Vergleichung aus “) .

Erſter Beitrag .

Georg Brentzen des Landſchreibers Bericht vom Bund —

ſchuh im Bruhrein .

Wie ſich ein Buntſchuoch erhuobe und wider getilget wurde .

1. Erſte Warnung durch Lauk Rapp .

Zuo wiſſen , als man zalt von Criſti unſers lieben herren

geburt tuſent funfhundert und zwei jare , in der wochen

nach dem ſuontag Quasimodo geniti 1) , iſt zu dem hoch —

erwirdigen in got furſten und hern h. Ludwigen , biſchofen

zu Spier alher gein Udenheim komen ein Fußknecht uß der

Markgrapſchafft Baden burtig , genant Lur Rapp , ſelb⸗

ander , der ſagt ſeinen gnaden und dem hofmeiſter Hart —

man Fuchſen von Dornheim in geheime , daß ine het

angelangt ) , wie ſich ein geſellſchaft , der Buntſchuwer

genant , zuſamen verpflicht . Darin ſolten ſein vil von Bruch⸗

ſal , vil von Obern - und Undern - Grunbach , von Jö⸗

lingen , von Wingarten , von Pfortzen vil und von andern

orten und enden darumb 5) , die hetten inen fürgeſetzt ,

* ) Drei gleichzeitige Gedichte über den Bauernkrieg ſtehen in

Goͤrres altteutſchen Volks - und Meiſterliedern , Frankfurt 1817 .

S . 259 . , nur erheblich , weil ſich die reichsſtaͤdtiſche Anſicht gegen

die Bauernſchaft ausſpricht .

1) vom zten bis gten April . 2 ) daß er erfabren habe . 3) in

der Abſicht .
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